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Was unser Leben zu erfüllen
vermag

Was unser Leben zu erfüllen vermag, ist vielerlei:
- Es ist die Schönheit der Welt und jedes einzelnen Dinges in ihr,

die unser Herz mit Freude erfüllt und unser Wollen und Wünschen

verstummen lässt durch ihren blossen Anblick.
- Es ist die Wahrheit des Erkennens, die uns weise macht in

unserem Wollen und Nichtwollen, in unserem Drang, das
Leben zu gestalten und in unserem Gleichmut, es zu ertragen,
wie es ist.

- Es ist das Glück des Daheimseins, das unserem Wollen Kraft
und unserem Wünschen Frieden gibt.

- Es ist die Gnade der Gläubigkeit, die uns in der Verzweiflung
über das Stückwerk unseres Vollbringens die Unerschöpflichkeit

der Verheissung verspüren lässt.

All dies gehört gleichzeitig zu einem erfüllten Leben. Es bedeutet
eine Verarmung des Lebensgehaltes, wenn nur eines davon fehlt.
Wie das Wachstum der Pflanze, die vielerlei Nährstoffe braucht,
sich nach demjenigen richtet, von dem am wenigsten vorhanden
ist, so kommt der Reichtum eines Lebens nicht über die Grenzen
desjenigen Inhaltes hinaus, der am dürftigsten erlebt wird.

Die m der Zeitschritt von den einzelnen Autoren

vorgebrachten Meinungen decken sich
nicht unbedingt mit der offiziellen Haltung des
Schweizerischen Roten Kreuzes und sind fur
dieses nicht verbindlich

Gedanken von Paul Moor, dem am 16. August 1977 verstorbenen grossen Erzieher,
ehemals Professor fur Heilpadagogik und Leiter des Heilpadagogischen Seminars Zurich,
einer Würdigung im «Hospitahs» Nr. 11, November 1977, entnommen
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